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Evtl. vorhandene Wasserpflanzen in Eingriffsbereichen sind vor
Baumaßnahmen mit den Wurzeln abzutrennen und im
Regen zu belassen. (5.1 VVWB)
Abgetragene Uferröhrichtbestände sind feucht zwischen zu lagern
oder an anderen geeigneten Uferbereichen wieder möglichst 
schonend anzusiedeln. 
Streng geschützte Litoralpflanzen, wie z.B. die Sumpf-Schwertlilie 
auf der Leitl-Insel, sind vor Beginn der Baumaßnahme äußerst 
schonend an geeignete Uferflächen außerhalb der 
Eingriffsbereiche umzusiedeln. (5.2 VVWB)

naturschutzfachl. Ausgleich
Abgrabung rechtes Regenufer Fluss-km 39+918 bis 39+544
(Objekt 5.4.3) 
Im Norden: Entwicklung 6 m breites, artenreiches Gehölz   ´
   durch Pflanzung von standortgerechten Gehölzen und 
   Einzelbäumen, gebietseigene Herkunft;
   Freihalten einer Unterhaltungszufahrt im Osten
Berme, leicht zu Gewässer geneigt von 345,2 bis 344,8 müNN: 
   Entwicklung artenreiche Extensivwiese (G214-GE6510) durch
   geringen Oberbodenauftrag (3-5 cm), teils auch Rohboden und 
   Ansaat mit gebietseigenem artenreichem Saatgut (Blumenwiese),
   Pflege: Mahd 1x/Jahr (ab Mitte Sept.,Abtransport Mähgut)
Böschung zum Gewässer: Entwicklung artenreiche Hochstaudenfluren 
   (K133-GH00BK) durch natürliche Entwicklung,  keine Pflege oder
   seltene Mahd im Herbst 
durch Variation der Böschungsneigung, entstehen Wechselwasser-
   bereiche (F32-FW00BK) und Flachwasserzonen
Entwicklung Mäßig verändertes Fließgewässer (F14-FW00BK) durch 
   Entfernen Ufersicherung und Maßnahmen zur Fischökologischen 
   Kompensation (Einbringen von Totholz, Steinspornen/Leitbuhnen,
   Störsteinen, Anlage Kieslaichplätze)

Deich (Objekt 6):
Böschung: Oberbodenauftrag von ca. 5-10 cm
Ansaat mit "Blumenwiese" (gebietseigenes Saatgut)
extensive Pflege (Mahd 1-2x/Jahr mit Abtransport
Mähgut) und Pflanzung von Strauchgruppen 
(gebietseigene Herkunft)
Krone: Deichkronenweg mit hydraulisch gebundener 
Wegedecke, Bankett mit Ansaat

Objekt 4.4 Baustraße im Norden der HWS-Mauer
Rückbau Baustraße
Geringfügige Geländeauffüllung auf Niveau 
knapp über MQ + Oberbodenandeckung und Ansaat.
Die endgültige Gestaltung der Uferbereiche erfolgt
durch Stadt Nittenau.

Erhaltung Baum-/Waldbestand 

naturschutzfachl. Ausgleich/Maßnahme Artenschutz
Flur-Nr. 889
Entwicklung Hochstaudensaum (122-GH00BK)
   durch Ansaat eines Streifens (Breite 2-2,5 m) mit 
   gebietseigenem artenreichem Saatgut (Blumenwiese) 
   Mahd in den ersten 5 Jahren mind. alle 2 Jahre, 
   anschließend Sukzession
CEF-04 (saP): Erhaltung und Pflege für 5 Jahre
naturschutzfachl. Ausgleich: nach 5 Jahren kann
   die Fläche der natürlichen Sukzession
   überlassen werden.

Arbeiten im Gewässer
* Begleitung durch Fachbüro
* direkte Eingriffe ins Gewässer (inkl. Schüttung von Baustraßen)
   Oktober - Ende Februar
* vor Abgrabung rechtes Ufer und Leitl-Insel im Großen Regen: 
   Auflockerung Sohlsubstrat im Oktober (vor Maßnahmenbeginn) 
   (saP M-09)
* Absammeln von Muscheln in Eingriffsbereichen + Umsetzung
   nach Oberstrom (2.2 VVWB)
* Untersuchung entnommenes Sohlmaterial auf Fische und 
   Muscheln + Umsetzen geborgene Tiere (2.3 VVWB)
* Baustraßen und etwaige Fremdmaterialien sind nach Abschluss
  der Bauarbeiten aus dem Flussbett und von den Ufern zu
   entfernen. Die ursprüngliche Sohlstruktur ist durch geeignete  
   Maßnahmen wiederherzustellen (3.2 VVWB)

889

naturschutzfachl. Ausgleich
Entwicklung gewässerbegleitender Wald
(L543-WN00BK) im Bereich des Baufeldes 
durch Pflanzung von standortgerechten Gehölzen 
und Bäumen, gebietseigener Herkunft

naturschutzfachl. Ausgleich
Abgrabung Leitl-Insel (Objekt 5.4.2) 
Abgrabung der Leitl-Insel Zum Großen Regen hin auf MQ, 
Entwicklung Sonstige Wasserröhrichte (R123-VH00BK) durch 
   Sukzession und Ansaat mit gebietseigenem artenreichem Saatgut
   (Ufersaum), keine regelmäßige Pflege
In der Böschung zum Flurstück Nr. 263: Entwicklung artenreiche
   Staudenfluren (K132) durch Ansaat mit gebietseigenem 
   artenreichem Saatgut (Blumenwiese), keine regelmäßige Pflege 

Kompensationsmaßnahme zum 
Ersatzneubau Große Regenbrücke:
"Offenhalten des südlichen lnselufers 
für die Grüne Keiljungfer" (400 m²)

263

Erhaltung Baum-/Waldbestand 

Erhaltung Baum-/Waldbestand 

Maßnahmen zur Fischökologischen Kompensation 
im Großen Regen vor Leitl-Insel und 
vor Abgrabung rechtes Ufer 
* Einbringung von Totholzstrukturen
* Installation von Steinspornen (Leitbuhnen)
* Einbringung von Störsteinen
* Neunanlage von Kieslaichplätzen
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fischökologische Kompensation: Aufwertung Regen durch Einbringung von Strukturen

CEF-Maßnahme: Optimierung von Habitaten für den Dkl. Wiesenknopf-Ameisenbläuling

Umgrenzung Kompensationsmaßnahmen zum Ersatzneubau Große Regenbrücke

Planung Hochwasserschutz Nittenau, Bauabschnitt 1 (Stand Feb. 2021)
Planung Hochwasserschutz Nittenau, Bauabschnitt 1 (Stand Feb. 2021)

Objektnummer der Planung

bauzeitliche Maßnahmen

temporär beanspruchte Flächen 

Schutzstreifen; teils auch Baufeld

Minimierung: Rekultivierung Baufeld

Wiederherstellung priv. Gärten, Grünflächen

Wiederherstellung landwirtschaftliche Fläche

Wiederherstellung Ausgangsbestand: Pflanzung von Gehölzen/Bäumen

Wiederherstellung Wasserfläche und Sohle/Sohlstruktur

Wiederherstellung artenreiche Ansaat Hochstaudenflur

Schutzmaßnahmen
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! ! ! ! ! ! ! Erhaltung Gehölz/Baum/Waldbestand durch geeignete Schutzmaßnahmen

Erhaltung Weiher/Röhricht durch geeignete SchutzmaßnahmenD D D D

technische Maßnahmen
Bauwerke, Mauern, Schächte
Steinsatz; Steinsatzsicherung
Brücke neu (Leitl-Insel)

weitere Maßnahmen
Schutzstreifen, kein Gehölzaufwuchs

naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen
Aufwertung zu Fließgewässer (14-FW00BK)

Entwicklung Flachwasserzone/Wechselwasserbereiche (F32-FW00BK)

Entwicklung artenreiche Extensivwiese (G214-GE6510)

Entwicklung mäßig artenreicher Saum (K122)

Erhaltung/Entwicklung Hochstaudensaum K122-GH00BK

Entwicklung artenreicher Saum (K132)

Entwicklung Ufer-Hochstaudensaum (K133-GH00BK)

Entwicklung Sonstige Wasserröhrichte (R123-VH00BK)

Entwicklung Gehölz (B112-WH00BK)

Entwicklung Waldrand (W12)

Entwicklung gewässerbegl. Wald (L543-WN00BK)
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& & & & &Entwicklung standortger. Laubwald (L63)

Flurkarte

!> Flusskilometrierung Regen

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung
Minimierung: Gestaltung der Eingriffsflächen

artenreiche Ansaat

hydraulisch gebundene Fläche

Pflanzung Gehölze (landseitig der Spundwand, Objekt 1)

!. Pflanzung Laubbaum, großkronig

!. Pflanzung Laubbaum, kleinkronig

!(" Erhaltung Baum, Bestand

Pflanzung Strauchgruppe


